
Zwei Schülerinnen mit einer glatten Eins
122 Schülerinnen und Schüler der Gottlieb-Daimler-Realschule haben die Mittlere Reife in der Tasche

Saunders, Marielle (Lob); Schell, Dustin;
Schiek, Annika Charlotte (Lob); Schirm,
Manuel; Schnabel, Larissa (Lob, MuM);
Schreier, Nick (Preis); Schumacher, Ann-
Sophie (Lob, FÜK); Schwenger, Celine
(Preis, Sozialpreis. Rotarierpreis, Paul-
Schempp-Preis, NWA FÜK, Französisch,
Mathematik); Schwenger, Kevin; Schwenk,
Ellen (Preis, Deutsch); Seitz, Samanta
(Preis); Serafin Valle, Miriam Alexandra
(Lob, FÜK); Squillacioti, Maurizio; Stein-
brenner, Nick; Stetter, Adrian (Preis); Stür-
ner, David; Syla, Argjenda (Lob); Thudt,
Evelyn; Veselji, Lorana (Lob); Vlasova,
Anastasija; Vollmer, Josia (Lob); Vu, Marc;
Watolla, Paula; Weber, Jan; Weber, Jenni-
fer; Weimann, Lea Madeleine; Weng, Pa-
trick (Preis, FÜK); Werner, Hannah (Preis,
FÜK); Wieser, Fabian; Wolf, Paul; Wurst,
Lina-Sophie (Preis, FÜK); Zeh, Max.

Kontopoulou, Valasia (Lob); Krauss, Tobias
Fabian; Krebs, Sarah; Kübler, Meike; Ku-
mordzie, Terence; Kurz, Jenny (Lob); La-
chenmaier, Nadine (Lob); Lachenmaier, Pia
(Lob); Lasczyk, Loreen-Natalie; Leukhardt,
Celina (Preis); Mack, Tanja (Lob); Maier,
Silas; Marinegh, Marcel; Mattheis, David
(Lob); Matussek, David; Meinlschmidt,
Tim; Mitrovic, Jovana (Lob, FÜK); Moutso-
kou, Evangelia (Lob); Mundrzik, Matthias;
Nagler, David; Narasinghe, Amandi (Preis,
Sozialpreis, Deutsch, NWA, Französisch);
Nitsch, Luca Larissa (Lob); Nolle, Nora
(Preis); Orbok, Daniel (Lob); Ostertag, Sö-
ren; Papadakis, Damian; Pascocci, Leonar-
do; Pataric, Marina; Pfeil, Lena Sarah
(Lob); Phan, Kim Hanh; Pink, Vivien (Lob);
Radanovic, Tia (Preis, MuM); Reinhardt,
Nicolas; Rommel, Moritz (Lob); Rost, Jami-
la; Rothfuß, Isabel; Sackmann, Lea (Lob);

D´Aristotile, Enrico; Dagoglu, Leyla; Dede-
rer, Jessica; Djordjevic; Sara; Dowlatow,
Margarita (Lob, Fachpreis Englisch); Epp-
ler, Julia (Lob); Fleischer, Johannes; Först-
ner, Laura (Lob, FÜK); Frank, Louis (FÜK);
Frühm, Dominik (Lob); Gorniok, Carmen;
Görz, Marvin; Gröber, Fabian; Gross, Jonas
(Lob); Groß, Lucas; Gütler, Sean; Hauser,
Joshua (Sozialpreis); Heikendorf, Julian;
Helms, Felix (Lob); Hermann, Isabel; Hesse,
Julia Anne-Maria (Lob); Hoß, Franziska
(Preis, FÜK); Hurlebaus, Sabrina Isabel;
Jelica, Marcel; Jilek, Niklas (Preis, Technik,
FÜK); Jordan, Louis; Jurda, Phil (Preis);
Kaltschmid, Jana Michelle (Lob); Kanat,
Erenay; Karli, Seyfi; Kern, Marvin; Kinge-
ter, Sarah; Klenk, Kai; Klimenko, Alex;
Knauß, Sophia (Preis, FüK. D, Sozialpreis);
Knöller, Liska (Preis, MuM – Mensch und
Umwelt); Kohout, Luca; Konrad, Christian;

Schorndorf.
122 Schülerinnen und Schüler haben
an der Gottlieb-Daimler-Realschule die
Mittlere Reife gemacht. Celine
Schwenger und Amandie Narasinghe
sind die besten Schülerinnen mit
einem Durchschnitt von je 1,0.

Folgende Schüler haben die Mittlere Reife
in der Tasche: Auchter, Sara (Lob); Bande-
low, Lukas; Basoglu, Rana (Preis, FÜK -
Fächerübergreifende Kompetenzprüfung);
Batsinis, Apostolos (Lob); Bauer, Niklas;
Ben Mansour, Jamila (Lob); Bortmes, Mi-
chelle; Brucki, Jan; Brückner, Marc; Büber,
Meric-Saadet; Cakici, Buhara; Chica Y
Göhringer, Luca; Cil, Aylin; Cirillo, Matteo;

Abschied von Pfarrfrauen
Wechsel an der Spitze des Gustav-Adolf-Frauenkreises

und Spenden für Projekte zu sammeln.
Immer wieder wird von der Leitung des

GAW betont, wie wichtig die Arbeit der ört-
lichen GAW-Gruppen sei, um die Hilfe für
die evangelischen Partnerkirchen in Euro-
pa, Asien und Südamerika nicht abbrechen
zu lassen. So werden zum Beispiel auch die
Projekte der Flüchtlingsarbeit der kleinen
Griechisch-Evangelischen Kirche unter-
stützt, im inzwischen geräumten Flücht-
lingscamp von Idomeni und in anderen
Flüchtlingslagern wie Katerini und Piräus.
„Idomeni war für uns im Gustav-Adolf-
Kreis schon längst ein Begriff, bevor es me-
dienweit große Aufmerksamkeit erfahren
hat und einer großen Öffentlichkeit be-
kannt geworden ist“, betont Sigrid Teich.

Das GAW Württemberg unterstützt 40
evangelische Partnerkirchen in 30 Ländern.
Vorsitzende ist die Ulmer Regionalbischö-
fin Prälatin Gabriele Wulz. Der Name des
Werkes erinnert an den Schwedenkönig
Gustav Adolf (1594 - 1632), der bedrängten
Protestanten im 30-jährigen Krieg zu Hilfe
eilte.

Schorndorf.
Im Rahmen eines Sommerfestes im Karls-
stift verabschiedeten sich Sigrid Teich und
Elisabeth Meuth, die beiden Leiterinnen
des Gustav-Adolf-Frauenkreises der Evan-
gelischen Gesamtkirchengemeinde Schorn-
dorf. Beide verlassen Schorndorf in den
nächsten Monaten, weil ihre Männer, De-
kan Volker Teich und Pfarrer Johannes
Meuth, in den Ruhestand treten. Die beiden
Pfarrfrauen haben den Frauenkreis seit elf
beziehungsweise seit gut fünf Jahren mit
interessanten Themen aus der Diaspora, Bi-
belarbeiten, Liedern und fröhlichem La-
chen geleitet und bereichert. Darauf wies
Lore Krüger, Vorgängerin der scheidenden
Leiterinnen, bei deren Verabschiedung hin
und lobte das Engagement der beiden.

Zur Freude der Teilnehmerinnen haben
sich Ursula Stark sowie Ingrid Härer und
ihr Mann, der ehemalige Schornbacher
Pfarrer Rainer Härer, bereiterklärt, den
Gustav-Adolf-Kreis weiterzuführen und
auch zukünftig über die Aktivitäten des
Gustav-Adolf-Werkes (GAW) zu berichten Elisabeth Meuth und Sigrid Teich (rechts) verlassen den Gustav-Adolf-Frauenkreis. Bild: Privat

Die stellvertretende Schulleiterin am Max-Planck-Gymnasium, Monika Burr-Jäckel, geht zum Schuljahresende in den Ruhestand. Bild: Palmizi

Musik und Schulklima als Herzenssache
Auch die stellvertretende Schulleiterin am Max-Planck-Gymnasium, Monika Burr-Jäckel, geht in den Ruhestand

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans Pöschko

Schorndorf.
Zum Schuljahresende geht nicht nur
der Schulleiter des Max-Planck-Gymna-
siums, Günter Harsch, in den Ruhe-
stand (wir haben berichtet), sondern auch
seine Stellvertreterin Monika Burr-Jä-
ckel. Sie war nicht nur etwas länger im
Schuldienst als Harsch, nämlich 37
Jahre, sondern hat(te) ihm auch zwei
Jahre amMPG voraus. Seine Stellver-
treterin war sie seit 2003.

„Der Mensch ist nicht nur Kopf allein“, hat
der Kollege Pfrommer getitelt, als die seit
vielen Jahren in Strümpfelbach lebende
Monika Burr-Jäckel die Stelle der stellver-
tretenden Schulleiterin am MPG übernom-
men hat. Was die Pädagogin mit diesem Zi-
tat sagen wollte und was heute mindestens
genauso gilt, wie es damals galt: So wichtig
die reine Wissensvermittlung ist, so sehr
brauchen Schülerinnen und Schüler die
Zeit und die Möglichkeiten für die Ent-
wicklung des Menschlichen und des Kreati-
ven. Und ein Zugang, sich durch Kreativität
persönlich und durch gemeinsames Tun zu-
sätzlich auch noch sozial zu entwickeln, ist
die Musik, die von jeher der Schwerpunkt
der pädagogischen Arbeit von Monika
Burr-Jäckel war. Neben dem „Mangelfach“
Musik hat sie auch noch Englisch studiert
und unterricht – auch, weil das die Möglich-
keit bot, auch mal Klassenlehrerin sein zu
können.

Monika Burr-Jäckel, die im Herbst 63
wird und bis dahin Altersurlaub ohne Bezü-
ge nimmt, ist eine sehr sesshafte Lehrerin.
Ihre einzige weitere Station, wenn man das
erste Referendarjahr außer Acht lässt, war
das Georgi-Gymnasium in Esslingen. Sie
findet diese Standorttreue auch deshalb
gut, weil sie die Möglichkeit bietet, die Ent-
wicklung der Schüler, die mitunter ja auch
lange den Kontakt zu ihrer Schule halten,
über die Schulzeit hinaus zu verfolgen.

Was für ein Aufstand nur
wegen „California Dreaming“

Als die Musiklehrerin vor 22 Jahren ans
Max-Planck-Gymnasium kam, da trat sie
dort die Nachfolge des legendären Martin
Reischle an. Und sie erinnert sich noch gut,
was es für einen Aufstand gegeben hat, als
die neue Musiklehrerin, die am Anfang den
Chor und das Orchester geleitet hat, sich
getraut hat, den Popsong „California
Dreaming“ einstudieren und aufführen zu
lassen – und das auch noch mit elektroni-
scher Verstärkung. Was wäre da erst pas-

Als stellvertretende Schulleiterin, deren
Aufgaben- und Zuständigkeitsspektrum
von der Mensa bis zur Referendarbetreuung
und von der Krankeneingliederung bis zur
Schulhausgestaltung reichte, sei es ihr im-
mer ein Anliegen gewesen, „dass das Klima
in der Schule gut ist“, sagt Monika Burr-Jä-
ckel. „Wenn Menschen sich am Arbeitsplatz
wohlfühlen, sind sie einfach besser“, sagt
sie und bezieht das aufs Verhältnis der Kol-
leginnen und Kollegen untereinander eben-
so wie auf das Lehrer-Schüler-Verhältnis.
Und auch das Umfeld, sprich der optische
und atmosphärische Eindruck, muss pas-
sen. Und wenn dann noch, wie gesagt, Herz
und Hirn, Verstand und Emotion, persönli-
ches Streben und soziale Kompetenz zu-
sammenkommen, dann ist Monika Burr-Jä-
ckel wieder beim Eingangszitat und beim
Menschen, der „nicht nur Kopf allein“ ist.
Zumal sie aus langjähriger Erfahrung zu
wissen glaubt, dass Schülerinnen und
Schüler, die Musik machen oder Theater
spielen oder engagiert Sport treiben, oft
auch im ganz normalen Schulalltag enga-
gierter und leistungsbereiter sind.

siert, wenn sie sich an „Satisfaction“ von
den Rolling Stones gewagt hätte?! Und heu-
te, da längst junge und jüngere Kolleginnen
die Leitung der verschiedenen Chöre und
Orchester übernommen haben, ist das Max-
Planck-Gymnasium musikalisch so breit
aufgestellt, dass Musik im wahrsten Sinn
des Wortes keine Grenzen mehr kennt. Was
nicht heißt, dass die klassische Literatur,
für die Martin Reischle und sein Kollege
Weitzel standen, gänzlich aus der Mode ge-
kommen wäre. Im Gegenteil: Alle zwei Jah-
re wird ein großes Werk aufgeführt, und
Monika Burr-Jäckel ist immer wieder be-
geistert, wie sich Schüler für diese Musik
öffnen, wenn sie ihnen nur richtig vermit-
telt wird. Apropos Musik: Für ihren Abgang
hat Monika Burr-Jäckel, wie sie schmun-
zelnd erzählt, auch deshalb den richtigen
Zeitpunkt erwählt, weil damit die Stunden
frei werden, die es Martin Drechsler nach
sechsjährigem Aufenthalt in Shanghai er-
möglichen, wieder an seine Schule zurück-
zukehren, an der er seinerzeit die mittler-
weile von Frank Kroll geleitete Big Band
aufgebaut hat.

Die Geige und Italien
� Mal die Lavendelblüte in der Pro-
vence im Juni erleben und endlich
mal die in aller Welt verstreuten Freun-
de auch mal außerhalb der Ferien be-
suchen zu können, darauf freut sich
Monika Burr-Jäckel im Ruhestand.

� Aber erst einmal will sie Italie-
nisch lernen, und zwar am besten in
Italien selber – zum Beispiel bei der
Olivenernte.

� Und dann hofft sie, endlich wieder
mehr Zeit zumMusikmachen zu ha-
ben. Das Geigespielen, sagt sie, sei in
den letzten Jahren zu kurz gekommen,
und außerdem habe sie viele Freunde,
die darauf warteten, mit ihr gemein-
sam Kammermusik machen zu kön-
nen. Und dann sind da ja auch noch
der Garten und ihre Kräuter.

Bei Einbruch in Tankstelle
Zigaretten gestohlen

Schorndorf.
Gegen 3 Uhr am frühen Dienstagmorgen
brachen Unbekannte in eine Tankstelle
in der Waiblinger Straße ein. Nachdem
die Einbrecher die Glasscheibe der Ein-
gangstüre eingeschlagen hatten, gelang-
ten sie in den Verkaufsraum und klauten
dort zumindest einige Stangen Zigaret-
ten. Hinweise auf verdächtige Fahrzeuge
oder Personen nimmt das Polizeirevier
Schorndorf unter Telefon 0 71 81/20 40
entgegen.

Kompakt

Vereine / Organisationen
Sozialverband VdK: 14 Uhr, Parkplatz Arbei-
terwohlfahrt, Fahrgemeinschaften nach Ur-
bach, kleine Wanderung, Abschluss im Café
Schulze.
DRK-Gymnastik für Ältere: 14.50 Uhr, Albert-
Schweitzer-Turnhalle.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: 14-17 Uhr,
geöffnet für Jung und Alt, � 58 74.
ADFC-Fahrradtour: 16 Uhr, ab Brunnen am
Oberen Marktplatz, Radtour 20 km (nur bei tro-
ckenem Wetter).
Landfrauen: 20 Uhr, präventive Gymnastik,
Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule.
Pop-Up-Frauenchor: Probe im Karlsstift, 20
Uhr.
Schachverein: 18.45 Uhr, Jugendtraining, 20
Uhr, Spielabend, Karl-Wahl-Begegnungsstät-
te.
Rheuma-Liga: 17 und 18 Uhr, Gymnastik,
VHS-Saal, Info � 0 71 81 / 93 21 84 Annema-
rie Heim.
SV-Gemeindezentrum, Gmünder Str. 70:
14.30 Uhr, Treffpunkt Lebenszeit (Senioren).
Musik-/Tanzvereinigung: 18 Uhr, Vereins-
heim Lortzingstraße 44/1, Probe Orchester/
Vororchester.
Buhlbronn: Kinder-/Jugendchor: Mini-Kids,
16 Uhr, Maxi-Kinds, 17 Uhr, Bürgerhaus.
Miedelsbach: TSV Fitness-/Skigymnastik für
Frauen und Männer, 20.30 Uhr, Tannbachhal-
le.
Weiler: TV Weiler/Fitness & Gesundheit: Fit
mit gesundem Rücken, 19.30-20 Uhr, Aerobic,
20.30-22 Uhr, Bronnbachhalle.
Weiler: Chor Sotto Voce, 19.30 Uhr Probe,
Vereinsraum Bronnbachhalle.

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstr. 4: 14-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30
Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Zie-
gelei Seebad: 9-20 Uhr (bei Temperaturen von
25° und sonnigem Wetter bis 21 Uhr); Erlebnis-
bad: 6.30-21 Uhr (Kassenschluss 20 Uhr);
Sauna (gemischt), 9-22 Uhr; Massage, 10-21
Uhr. – Buhlbronn: 14-19 Uhr. – Freibad All-
wetterbad Schlichten: 14-20 Uhr. – Weiler-
mer Bädle: 14-20 Uhr bei schönem Wetter.

Notfalldienst Ärzte
Bereitschaftsdienstpraxis am Kreiskran-
kenhaus Schorndorf, Schlichtener Straße
105: Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr bis
7.00 Uhr am Folgetag, � 116 117.
Kinderärzte
Diensthabende Praxis abrufbar bzw. automati-
sche Weiterleitung über Telefon Ihres Haus-
arztes.

Nachtdienst-Apotheke
Vitalwelt-Apotheke im Gesundheitszen-
trum, Schlichtener Straße 105, Schorndorf, �
0 71 81 / 47 49 64 und Apotheke am Kirch-
platz, Kirchplatz 16, Welzheim, � 0 71 82 /
80 59 30.

Kultur
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: geöffnet 14-17
Uhr, mit Sonderausstellung „Fachwerk alleror-
ten“.
Q Galerie für Kunst Schorndorf, Arnoldstr. 1:
Ausstellung „Additionen“ von Eva Schwanitz
(Holzschnitte) und Rotraud Hofmann (Stein-
skulpturen), 15-18 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7:
14-17.30 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Schrot-
ten“, 19 Uhr; „Vor der Morgenröte“, 21 Uhr;
Club-Kneipe, 18-24 Uhr.
Café de Ville, Beim Brünnele 5: Ausstellung
„Käseschachtel“ von Mohamad Alweis (Wei-
so).
Karlsstift, Burgstraße 36: Ausstellung, Werke
von Christa Masula und Izabela Jourdan.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstraße 28: geöffnet 13-17
Uhr.
Hospizdienst: Begleitung Schwerstkranker,
Sterbender und ihrer Angehörigen, ambulanter
Hospizdienst 0 71 91 / 34 41 94-0 (zentrale Ko-
ordination); ambulanter Kinder- und Jugend-
hospizdienst Pusteblume 0 71 91 / 34 41 94-0;
kostenlose Beratung zur Patientenverfügung 0
71 81 / 9 78 82-12.
Eltern-Kind-Zentrum: Schwimmen für
Schwangere, Sinnestraining für Babys, Rück-
bildung, Treffpunkt Baby, Erziehungsberatung,
� 25 59 40.
Bund der Vertriebenen: Ausfüllhilfe/Überset-
zungen Rumänisch/Ungarisch, � 0 71 81 /
7 42 83.
Kreisdiakonieverband Rems Murr-Kreis
Schorndorf, Arnoldstraße 5:
Psychosoziale Beratungs- / Behandlungs-
stelle für Suchtgefährdete/Suchtkranke: 9-
12 Uhr und 14-16 Uhr, � 0 71 81 / 92 98 31. –
Paar-, Familien-, Lebens-, Sozial-, Kurbera-
tung: 9-12 Uhr und 14-16 Uhr, � 0 71 81 / 92
98 25.

Heute in Schorndorf

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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